
  

Gemeinde leben! 

Ausgabe Dezember 2025 / Januar 2026 

Was für eine eindrucksvolle Jahreslosung.  

Sie klingt hinein in den Silvesterabend, wenn wir das Schwere des vergangenen Jahres hinter uns lassen möch‐

ten.  

Und sie begleitet uns am Neujahrstag mit dem Gefühl, wirklich neu beginnen zu dürfen. 

Diese kraftvolle, schöne Zusage steht im letzten Kapitel der Bibel – wie eine konzentrierte Zusammenfassung 

dessen, was Gott in all ihren Seiten über sich offenbart. Und was wir Jahr für Jahr, Tag für Tag mit ihm erleben 

können.  

Von der Schöpfungserzählung bis zum ersten Grünen und Blühen im Frühling.  

Vom Licht jedes Sonnenaufgangs bis zum Ostermorgen.  

Vom Neubeginn der Menschheit nach der Sintflut bis zum Neubeginn des Zachäus –  

und zu unserem eigenen Neubeginn in jeder lebensverändernden Begegnung mit Jesus.  

Vom Geist, der über den Wassern schwebte, bis zu dem Geist, der die Jünger ihre Türen öffnen ließ und der 

auch uns heute die Angst nehmen kann.  

Eine schöne, eine reiche Jahreslosung! 

Nehmen wir diesen Bibelvers für alles, was der lebendige Gott an göttlicher Perspektive schenkt und was er neu 

machen will im eigenen Leben und im Leben der ERlebt Gemeinde! 

 

Herzliche Grüße und Gottes Segen wünscht  

 

Gott selbst sagt: 

„Siehe, ich mache alles neu.“   

Offenbarung 21,5 (Jahreslosung für das Jahr 2026) 

Nachgedacht 

Bildnachweis: fotocommunity 
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Arbeitseinsatz 25.10. 

Rückblick 

Da war echt viel los im und rund um unser Gemein‐

dehaus! Arbeiten, die anstanden waren Reini‐

gungsarbeiten innen, Abfuhr von Bauschutt, He‐

ckenschnitt, Rasen mähen, Hof und Straße keh‐

ren, Reparaturen, abgesenkte Platten am Eingang 

anheben ….. Und bei letzteren Arbeiten haben 

sich einige junge Leute aus der Gemeinde richtig 

„niederknieen“ müssen, aber dabei auch echt viel 

gelernt. Das Wetter hat, Gott sei Dank, relativ gut 

gehalten. Und zwischendrin gab es eine richtig 

leckere Suppenmahlzeit mit einer tollen Nach‐

tischauswahl. Danke an unsere „Gemeindeköchin“ 

und an alle, die an dem Samstag tatkräftig mitge‐

holfen haben und sogar gute Laune verbreitet ha‐

ben :‐)! 

 

Royal Rangers Stammtreff seit Anfang November bis Ende Februar im Gemeindehaus 

Fröhlich, munter und voller Energie und Taten‐
drang sind die Abenteurer der Royal Rangers seit 
dem November 2025 während der nass‐kalten Jah‐
reszeit am und im Gemeindehaus für ihre Stamm‐
treffs. Je nach Wetterlage wird es in der Friedens‐
straße draußen oder drinnen  spannend zugehen 

�. 
Ab März 2026 dann wieder an der Niddawiese am 
Sportplatz in B.V.‐Dortelweil. 
Also gerne jetzt zu den Stammtreffs in die Frie‐
densstr. 3 einladen und weiterempfehlen – ein‐
fach vorbeikommen:  

Jeweils freitags, außer in den Ferien, von 17.00‐
19.00 Uhr. 
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Brunch - Gottesdienst am 09.11. 

Ein überaus passendes Thema hatte der vom 

Teenkreis gestaltete BrunchGottesdienst am 09. 

November: ‚Hungrig nach mehr? – Brot des Le‐

bens‘. Das witzige, aussagekräftige Anspiel, wun‐

derbarer Lobpreis und ein Impuls, der sich nicht 

nur auf das Wesentliche aus Johannes 6, 27‐57 

konzentrierte, sondern immer wieder durch Wort‐

spiele mit Brotbezug aufgelockert wurde, so wie 

das reichhaltige und leckere Buffet machten das 

Ganze zu einer runden Sache. 

 
Anja See  



4 

Paket-Hilfsaktion für Kiew 

Schon einige Jahre sind wir als Gemeinde an den 

Paketaktionen der IGFM (Internationale Gesell‐

schaft für Menschenrechte) kurz vor Weihnachten 

beteiligt. Es sind Pakete mit Lebensmitteln. Durch 

Geldspenden von außerhalb und selbst gepackte 

Pakete aus der eigenen Gemeinde durften mit Hil‐

fe von einer großen Gruppe aus unserer Gemeinde 

die Pakete zusammengestellt werden. Mitte No‐

vember gingen 230 Pakete für hilfsbedürftige Fa‐

milien und alte Menschen auf die lange Reise in 

die vom Krieg gezeichnete Ukraine, diesmal nach 

Kiew. Vor Ort ist ein Ansprechpartner, der die Pa‐

kete dann verteilt. Danke an alle Geber, Helfer und 

Gottes Segen für die Empfänger! 
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„Ich bin da, wenn du mich brauchst“ war das The‐

ma des diesjährigen Ökumenischen Buß‐ und Bet‐

tags‐Gottesdienstes. Wir haben ihn als Gemeinde 

zusammen mit der Ev. Auferstehungsgemeinde 

und der Katholischen Gemeinde geplant. So viel‐

fältig war auch die Gestaltung. Gottes Offenba‐

rung als Gott mit dem Namen „Ich bin“ gegenüber 

dem Mose am Dornbusch war seine Zusage, Mose 

mit dem Volk Gottes den Weg zu führen und an 

ihrer Seite zu sein. Unsere Umkehr zu Gott 

braucht es immer wieder und Gottes Begleitung 

auf unserem Weg gilt auch heute. Es wurden viele 

im Gottesdienst gesammelte Fürbitten für Frieden 

und die Welt vor Gott gebracht. 

Ökumenischer Buß - und Bettags - Gottesdienst 19. November 
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Geboren bin ich am 15.09.1961 in Selzen (bei Mainz). Meine 
Eltern hatten Landwirtschaft und Weinbau, was bedeutete, 
dass ich mal freiwillig, mal unfreiwillig viel Zeit an der frischen 
Luft verbrachte. Meine liebsten Tiere waren die Katzen und 
mein Wellensittich, außerdem die Hühner mit ihrem gemütli‐
chen Gegacker. 

Von klein auf hat vor allem mein Vater uns Kindern viel über 
Gott erzählt, so dass ich quasi „immer schon“ gebetet habe. 
Mein Leben habe ich Jesus aber erst mit 16 Jahren während 
einer CVJM‐Freizeit übergeben. Von den Aufs und Abs meines 
Glaubenslebens habe ich ja bereits in einem Gottesdienst er‐
zählt.  

Seit dieser Zeit der Lebensübergabe war auch jede Langeweile vorbei. Gelesen und gebacken habe ich schon 
vorher gerne, aber außer dem Spaß an der Mitarbeit in der Gemeinde kam Gitarrespielen und Singen dazu und 
viel Zeit zu verbringen mit meinen christlichen Freunden. Zu meinen Hobbies gehören seit vielen Jahren auch 
ins Kino zu gehen, Essen‐ und Spazierengehen, meine Zimmer‐ und Balkonpflanzen pflegen, nähen …   

Nach der Schule habe ich zunächst Gemeindepädagogik studiert und dann 7 Jahre als Jugendleiterin in einer 
Darmstädter Kirchengemeinde gearbeitet. Im letzten Jahr dort hatte ich über längere Zeit den Eindruck, dass 
ich nochmal einen anderen, „weltlichen“ Job beginnen sollte und nach einer Krise habe ich den alten Beruf ver‐
lassen und für 2 Jahre die Ausbildung zur Fremdsprachensekretärin gemacht. Für den neuen Job bin ich nach 
Bad Vilbel gezogen. Über 20 Jahre habe ich dann mit viel Spaß als Projektassistenz und im Controlling gearbei‐
tet, hatte aber immer die Hoffnung, nochmals in den sozialen Bereich wechseln zu können. Das ergab sich 2021 
während der Coronakrise, so dass ich seitdem als Jobcoach arbeite. Aktuell ist das eine sehr herausfordernde 
Angelegenheit ... 

Im September 2024 war ich zum ersten Mal in der ERlebt‐Gemeinde – in einem Brunch‐Gottesdienst. Ich hatte 
zuvor den – für mich erstmal überraschenden – Eindruck, dass Gott mich dorthin geschickt hat, aber ich bin 
sehr froh darüber und sehr gerne Teil dieser Gemeinde. Ich bin gerne im Hauskreis und arbeite an manchen 
Punkten mit. Ein „Kompass“ für meine Mitarbeit ist ein Bibeltext, der mich seit langem besonders begleitet. 
Jesaja 58, 5‐12 ist ein Text, der herausfordert und auch Verheißungen hat, die zu dem passen, was mein Her‐
zensanliegen ist: Ich sehe es gerne, wenn „Lücken zugemauert und Wege begehbar werden“ sowohl in mei‐
nem Leben als auch im Leben der Gemeinde und der Menschen um mich herum. Dazu möchte ich sehr gerne 
beitragen, z.B. aktuell im Zuhören und Mitbeten im Bereich Segnungsdienst. Ich kann mir auch Mitarbeit im Al‐
phakurs vorstellen, außerdem auch im organisatorischen Bereich, was beruflich lange ein wichtiger Aspekt war.  

Persönlich ist mir neben dem Aktivsein und der Gemeinschaft mit anderen sehr wichtig, in der Stille vor Gott zu 
sein. Ein Vorbild dafür ist für mich der Jünger Philippus, wie er in der Apostelgeschichte beschrieben ist. Seine 
Fähigkeit auf Gott zu hören und zu tun, was Er sagt, beeindruckt mich und ich eifere dem nach. Im Moment lese 
ich viel in Büchern von Leanne Payne, die auch eine Frau des Hörens war und die mir darin ein Vorbild ist. Dane‐
ben ist auch die Königin Esther für mich Vorbild – ihr Mut, im richtigen Moment gradezustehen, fasziniert mich. 
Mir gefiel außerdem der Pragmatismus von Angela Merkel – das nutze ich mittlerweile selbst gerne für die 
Überwindung von Hindernissen. Auch ihre Fähigkeit zur Diplomatie habe ich bewundert, aber das ist noch ein 
Übungsfeld für mich … J. 

 

Lena Seemann  

Die Gemeinde stellt sich vor - heute: Lena Seemann 
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Überblick Dezember 2025 

      
01.12. Montag 19:30 Uhr Gemeinsame Gebetszeit (Zoom) 

04.12. Donnerstag 20:00 Uhr Bibel im Gespräch (parallel im Zoom) 

05.12. Freitag 17:00 Uhr RR‐Stammtreff, Gemeindehaus Friedensstrasse 3 

  19:30 Uhr Gemeindeleitungssitzung 

06.12. Samstag 10:00 Uhr Biblischer Unterricht (12‐14 jährige) 

      

07.12. Sonntag 15:00 Uhr 2. Advent Gottesdienst mit Mitgliederaufnahmen  
(parallel im Zoom Format) 

mit anschließendem Adventscafé 

Thema:  Radikale Erneuerung Lk, 3, 1‐11 
parallel zur Predigt Kindergottesdienst 

      
09.12.Dienstag 19:30 Uhr Gemeinsame Gebetszeit (Zoom) 

12.12. Freitag 17:00 Uhr RR‐Stammtreff Lebendiger Adventskalender, Gemeindehaus Frie‐
densstrasse 3 

  18.00 Uhr Lebendiger Adventskalender am Gemeindehaus mit Royal Rangers 

  19:30 Uhr Teentreff ab 14 Jahre 

      

14.12. Sonntag 10:30 Uhr 3. Advent Gottesdienst (parallel im Zoom Format) 

Thema: Fürchtet euch nicht! Lk 2,1‐13  
parallel zur Predigt Kindergottesdienst 

      
15.12. Montag 19:30 Uhr Gemeinsame Gebetszeit (Zoom) 

      

21.12. Sonntag 10:30 Uhr 4. Advent Gottesdienst (parallel im Zoom Format) 

Thema: Weihnachten – Was erwartest du?  Lk 21,25‐31 
parallel zur Predigt Kindergottesdienst 

      

24.12. Mittwoch 16:00 Uhr HEILIGABEND Familien-Gottesdienst (parallel im Zoom Format) 

Thema: Das Licht kommt in die Dunkelheit 

Sonderspende für ein Projekt von CO‐Workers 

      

28.12. Sonntag 10:30 Uhr Gottesdienst (parallel im Zoom Format) 

Thema:  Gottes Stern 

      

31.12. Mittwoch 18:00 Uhr Jahresabschluss - Gottesdienst mit Abendmahl 
„Mit Gott erlebt“ – Einzelne berichten, Kurzimpuls 

Bibelverse für jeden ‐ für das neue Jahr 2026 

Weihnachtsferien vom 22.12.2025 bis 10.01.2026 
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Überblick Januar 2026 

 

      

04.01. Sonntag 10:30 Uhr Gottesdienst (parallel im Zoom Format) 

Thema:  „Siehe, ich mache alles neu.“ OU. 21,5 ‐ Jahreslosung 

      

11.01. Sonntag 10:30 Uhr Gottesdienst (parallel im Zoom Format) 

Christian Serverin (Regionalleiter im C1 Bund) 
parallel zur Predigt Kindergottesdienst 

      
12.01.Montag 19:30 Uhr Gemeinsame Gebetszeit (Zoom) 

15.01. Donnerstag 20:00 Uhr Bibel im Gespräch (parallel im Zoom) 

16.01. Freitag 17:00 Uhr RR‐Stammtreff, Gemeindehaus Friedensstrasse 3 

Freitag bis Samstag 16:00 Uhr BU‐Übernachtung / Ende Samstag 13:00‐13:30 Uhr 

      

18.01. Sonntag 10:30 Uhr Gottesdienst (parallel im Zoom Format) 

Thema: Predigtreihe Explore Nr. 6 „Warum beten?“ 

parallel zur Predigt Kindergottesdienst 
Biblischer Unterricht (12‐14 jährige) 

      
20.01. Dienstag 17:00 Uhr Stadt - Gebet mit Bürgermeister Wysocki, Rathaus am Sonnenplatz 

23.01. Freitag 17:00 Uhr RR‐Stammtreff, Gemeindehaus Friedensstrasse 3 

      

25.01. Sonntag 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (parallel im Zoom Format) 

Thema: Predigtreihe Explore Nr. 7 „Warum vollen Einsatz?“ 

parallel zur Predigt Kindergottesdienst 

      
26.01. Montag 19:30 Uhr Gemeinsame Gebetszeit (Zoom) 

29.01. Donnerstag 20:00 Uhr Bibel im Gespräch (parallel im Zoom) 

30.01. Freitag 17:00 Uhr RR‐Stammtreff, Gemeindehaus Friedensstrasse 3 

31.01. Samstag 10:00 Uhr Biblischer Unterricht (12‐14 jährige) 

      

01.02.  Sonntag 10:30 Uhr Gottesdienst (parallel im Zoom Format) 

parallel zur Predigt Kindergottesdienst 

  

Einige Besonderheiten für das Jahr 2026 – Eine Vorschau  

So. 26. April  Gemeindeausflug nach einem Kurzgottesdienst  

So, 31. Mai   Gemeindefest und Aktionstag: Hier wollen wir nach einem Festgottesdienst 

   und anschließendem Mittagessen einladen zu Spielen und Begegnung für alle  

   Generationen und parallel die Arbeit der ERlebt Gemeinde und die Räume  

    vorstellen. Abschluss mit einem Kaffeetrinken. 

So. 14. Juni  Feierlicher Abschluss der vier Absolventinnen und Absolventen des Biblischen Unterrichtes 

 (BU) 

Sa. 18. Sept.  um 18.00 Uhr planen wir einen Abendgottesdienst, weil … (siehe 19. Sept.) 

So. 19. Sept.  Die Gemeinde bietet zusammen mit den Royal Rangers Stamm 482 Bad Vilbel auf dem Platz 

 vor dem Kultur‐ und Sportforum wieder WOODYTOWN (Sechs Paletten Bauklötze) an.  

05.

06.

--

--

--
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Gottesdienst mit Adventscafé am 2. Advent (07.12.) 

Ausblick  

Wir laden am Sonntag, 7. Dez.,  sehr herzlich zu 

einem Nachmittagsgottesdienst und anschließen‐

dem Adventscafé ein. Es ist eine besondere Zeit 

miteinander, Gott zu erleben und den Advent mit 

anderen zu feiern.  

Freuen Sie sich auf Kaffee, leckere Plätzchen, Ku‐

chen und gute Gemeinschaft! 

Jeden Abend im Advent enthüllen unterschiedliche Gastgebende abends ein selbst gestaltetes Fenster 

und stimmen uns auf Advent und Weihnachten ein. Freitags ist immer Stammtreff unserer Pfadfinder, 

der Royal Rangers.  

NEU: In diesem Jahr dürfen wir diesen besonderen „Stammtreff“ gemeinsam mit den Royal Rangers 

und uns als ERlebt Gemeinde feiern. Wir freuen uns auf viele Gäste, die gemeinsame Zeit der Begeg‐

nung, einer Geschichte, Lieder und einen kleinen Imbiss mit heißem Getränk. Wo? Friedensstraße 3 auf 

dem Heilsberg 

Lebendiger Adventskalender, Heilsberg, mit den Royal Rangers am 12.12., 18:00 Uhr 
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JAHRESABSCHLUSS - Gottesdienst am 31.12. um 18:00 Uhr 

 

In besinnlicher Atmosphäre kannst du das vergan‐

gene Jahr bewusst – auch vor Gott – hinter Dir las‐

sen und, wenn Du möchtest, einen Moment dar‐

aus mit anderen teilen. 

Bei diesen Gottesdienst soll Raum sein, Gottes wir‐

ken zu lassen und unsere Erfahrungen jeweils in 

ein paar Minuten mitzuteilen. 

Der Abschluss des Jahres soll von einem Abend‐

mahl begleitet sein, und jeder, der möchte, kann 

sich einen Bibelvers als „Begleitwort Gottes“ für 

das neue Jahr 2026 ziehen. 

Herzliche Einladung! 

HEILIGABEND - Familiengottesdienst um 16:00 Uhr 

 

Der besondere und festliche Anlass zum Heilig‐

abend wird wieder ein fröhliches gemeinsames 

Fest für Einzelne und für die Familie. Aber was 

nur hat Licht und Dunkelheit mit Weihnachten 

zu tun? Und wie wird das mit der Bescherung 

nach dem Gottesdienst? – Sie findet statt! Wir 

fangen diesmal nämlich schon um 16.00 Uhr 

mit dem Gottesdienst an. Ab ca. 17:00 Uhr ist 

Zeit für das Miteinander eingeplant.  

Wir freuen uns schon jetzt, Dich und Euch zu 

sehen! 

Ein besonderer HEILIGABEND‐Familien‐
Gottesdienst, zu dem man sehr gerne digital 
oder mit Flyern auch Freunde, Bekannte, Ar‐
beitskollegen u.a. einladen kann! 
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Hauskreise 

Hauskreis Abenteuer Leben 

monatlich 

Ort wechselnd ‐ oft im Gemeindehaus 

Wir sind ein lebendiger Hauskreis mit Leuten, die Jesus 

lieben. Alter spielt keine Rolle. Uns geht es um gute und 

tiefe Beziehungen und Angenommensein. Komm, wie du 

bist. Wir treffen uns donnerstags bei einem Snack einmal 

im Monat in der ERlebt Gemeinde um 19:30 Uhr. 

Hauskreis Fried 

14 tägig 

Ort Bad Vilbel ‐ Dortelweil 

Unser Hauskreis ist ein Ort der Begegnung, des Austauschs 

und der gegenseitigen Unterstützung. Wir treffen uns, um 

gemeinsam zu beten, die Bibel zu studieren und Gemeinschaft 

zu erleben. Wir freuen uns über neue Gesichter und laden 

Dich herzlich ein, uns kennenzulernen! 

Hauskreis Liese 

14 tägig 

i.d.R. Bad Vilbel ‐ Heilsberg 

Miteinander leben und erleben wir Hauskreis als ein wert‐

volles Treffen in einer kleinen Gruppe von Teilnehmern 

unterschiedlichen Alters. Was dazu gehört? Bibeltexte le‐

sen, persönlicher Austausch, für‐ und miteinander beten, 

Fragen stellen und Antworten finden und sehr gerne dabei 

leckere Snacks genießen. 

Hauskreis #Nah dran  

wöchentlich 

Ort wechselnd 

Weitere Infos folgen in Kürze 

Kontakt: Martin Huzele 

martin.huzele@web.de 

Hauskreis ERlebt 

monatlich nach Absprache 

i.d.R. Bad Vilbel ‐ Heilsberg 

Unser Hauskreis ist aus einem ALPHA ‐ Glaubenskurs ent‐

standen. Anhand eines Leseplans pilgern wir durch die Bi‐

bel, stellen Fragen, geben Antworten und sind gespannt, 

was dann in unserem Alltag passiert. Wir freuen uns an 

unserer Unterschiedlichkeit, auch aus anderen Kulturen, 

und tauschen uns gerne bei leckeren Snacks aus. Und wir 

freuen uns auf Neue, die dazukommen. 

Hauskreis SenZorn 

wöchentlich 

Ort wechselnd 

Weitere Infos folgen in Kürze 
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ERlebt Gemeinde 

Adresse: Friedensstraße 3, 61118 Bad Vilbel 
Mail: info@er‐lebt‐bv.de oder soeren.sommer@c1bund.de 
Telefon: 06101‐88 18 5  
 

Kontaktinformationen 

Unterstützung der rein spendenfinanzierten Arbeit der Gemeinde: 

Am Beginn des Folgejahres gibt es eine Spendenbescheinigung. 

Chrischona Gemeinschaftswerk e.V.  
IBAN DE10 5019 0000 0002 0281 23 
 
Spenden speziell für den Umbau: 
Vermerk: Umbau Friedensstr. 
VIELEN DANK! 

Instagram: @erlebt_bad_vilbel https://www.facebook.com/lkgbvh www.er-lebt-bv.de 

Erlebt 

Gemeinde 


